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Pressemitteilung
(5.278 Zeichen mit Leerzeichen)

Gemeinsam zur Gleichberechtigung von Frauen und Männern: Wir müssen reden!

Feldkirchen bei München, 10. September 2019

· Der Bestsellerautor, Journalist und Moderator Dr. Hajo Schumacher präsentiert im Authors-MeetUp am Donnerstag, 10. Oktober, auf der herCAREER in München sein Buch „Männerspagat“
· Schumachers Anliegen: Gemeinsamkeiten zwischen den Geschlechtern finden, statt sich gegenseitig zu bekämpfen
Den Kampf der Geschlechter hält Dr. Hajo Schumacher für ein Ärgernis. Wo andere die Unterschiede zwischen Männern und Frauen sehen, betont der Journalist und Bestseller-Autor Gemeinsamkeiten – nicht zuletzt als Ergebnis aus Selbsterfahrungstrips und Rollentauschspielen, die er in seinem Buch „Männerspagat“ beschreibt. In einem Authors-MeetUp auf herCAREER 2019 diskutiert er mit dem Publikum über Männer- und Frauenfimmel und wie sie sich überwinden lassen. 
„Der aggressive Ton, der manchmal zwischen den Geschlechtern herrscht, ist nicht wirklich zielführend“, findet Dr. Hajo Schumacher. In seinem jüngsten Buch „Männerspagat“ erzählt er von seinen Versuchen, mehr über Erwartungen, Annahmen, Prägungen und Rollen von Männern und Frauen zu lernen. Aufgrund einer Lebens- und Ehekrise hatte er beschlossen, sich einigen Rollentauschspielen und „Expeditionen“ wie einem Männer-Workshop, einem Paarseminar oder einem Spaziergang in Frauenkleidung zu unterziehen. 
„Über solche Experimente werden die eigenen Vorstellungen greifbarer.“ Das habe ihm geholfen, mit seiner Frau ins Gespräch zu kommen. „Wir reden zwar den ganzen Tag über Facebook und Instagram jeden möglichen Quatsch, aber ganz häufig nicht über Dinge, die wirklich wichtig sind“, so Schumacher. Es gebe noch viel Kommunikationsbedarf, beispielsweise über platte Geschlechtsstereotype. Er erlebe beispielsweise, dass Frauen Männer, die Gefühle zeigen, immer noch gern als „Weichei“ bezeichnen. „Stereotypen und Rollenzuschreibungen kommen nicht nur von den bösen Männern, sondern haben durchaus etwas mit Erwartungen von Frauen zu tun“, folgert der Bestsellerautor.
Dr. Hajo Schumacher hat sich auch mit dem „Versorgerfimmel“ seiner Generation auseinandergesetzt. Als Babyboomer, Jahrgang 1964, sei er von Kriegsteilnehmern in Patriarchenfamilien sozialisiert worden. „Ich bin mit einem Bein im Schwarz-Weiß-Fernsehen und mit dem anderen in einer super diversen digitalen Welt“, so der Autor des Buchs „Männerspagat“. Er habe gelernt, dass ein anständiger Mann seine Familie alleine versorgen könne, nie klage und bloß keine Bedürfnisse äußern dürfe. Emotionen lasse man bestenfalls beim Fußball heraus und für jede Art von Schmerz helfe Alkohol. 
Auch hier habe er sich deshalb einmal bewusst in die komplett andere Rolle begeben: Über Monate übernahm er als Vater allein die komplette Familienarbeit. „Das war überraschend wenig herausfordernd. In der Familie lässt sich der Ertrag des Schaffens wahnsinnig schwer quantifizieren“, so der Autor. Die Erfahrung habe ihm die Augen dafür geöffnet, wie nervtötend die Familie manchmal sein könne und dürfe. „Diese Romantisiererei des Elterndaseins finde ich verlogen. Das ist ein extrem anstrengender Job ohne viel Gratifikation – und zwar nicht nur im Sinne von Geld.“
In der Arbeitswelt hat sich aus seiner Sicht in den letzten 50 Jahren vieles zum Besseren verändert, auch wenn sich das für Frauen angesichts von Gender Pay Gap und wenig Frauen in Top-Führungsetagen oft nicht so anfühle. „Natürlich sind wir noch nicht in einem perfekten Bullerbü, aber wir entwickeln uns ständig weiter.“ So seien manche Gepflogenheiten am Arbeitsplatz bedenklich, die junge Generation lasse sich das aber nicht mehr so einfach bieten – etwa, wenn Männer sich in Meetings wie auf dem Pavianfelsen verhielten und sich dem Handy oder dem Nasebohren widmeten, sobald eine Frau das Wort ergreife. „Die Zeiten sind vorbei, in denen Männer sich mehrheitlich am Arbeitsplatz rumtreiben und wetteifern, wer am längsten im Büro ist.“ 
Der Journalist zeigt Verständnis, dass es jungen Menschen in puncto Gleichberechtigung von Männern und Frauen dennoch nicht schnell genug gehe. Das Thema sei noch in einer Phase, in der es Empowerment für Frauen brauche. Er plädiert dabei aber für eine gemeinsamen Perspektive. „Wir sollten uns nicht so auf die Unterschiede fixieren. Männer und Frauen haben sehr ähnliche Ziele.“
Auf der herCAREER in München stellt Dr. Hajo Schumacher beim Authors-MeetUp am Donnerstag, 10. Oktober, um 15.45 Uhr sein Buch „Männerspagat“ vor und diskutiert mit den Besucher*innen über den Status quo in Sachen Gleichberechtigung.


Über Dr. Hajo Schumacher
Dr. Hajo Schumacher, geb. 1964, studierte Journalistik, Politologie und Psychologie und promovierte mit einer Arbeit über politische Führungsstrategien von Angela Merkel. Von 1990 bis 2000 war er Redakteur beim Spiegel, zuletzt Co-Leiter des Berliner Büros und von 2000 bis 2002 Chefredakteur von Max. Heute arbeitet er als Buchautor und freier Journalist für Berliner Morgenpost, Hamburger Abendblatt und Spiegel Online. Er kommentiert für RBB und WDR, Deutschlandradio sowie RTL und moderiert für DW TV den Talk „Quadriga“. Im RBB-Fernsehen ist er ständiger Gast der „Beobachter“ mit Jörg Thadeusz. 2013 gewann er den Deutschen Reporterpreis in der Kategorie Interview gemeinsam mit Benjamin von Stuckrad-Barre. Schumacher entwickelt Konzepte, schreibt Reden für Chefinnen und Chefs und bietet für die Deutsche Presseakademie das Seminar „Die Schreibwerkstatt“ an. Unter dem Pseudonym Achim Achilles schrieb er bei Spiegel Online über Hobby-Läufer und veröffentlichte Bücher wie Achilles’ Verse (Heyne, 2006) und Sehnen lügen nicht (Heyne, 2017). Im August 2018 ist sein Buch „Männerspagat“ bei Eichborn erschienen.

Über die herCAREER

[bookmark: _GoBack]Die herCAREER ist Deutschlands Leitmesse für die weibliche Karriereplanung. Sie findet am 10. und 11. Oktober 2019 bereits zum fünften Mal im Münchener MTC statt und wird mit dem Netzwerkevent herCAREER@Night abgerundet. Mit der Messe und der Netzwerkveranstaltung wurde eine Plattform geschaffen, die Jobeinsteigerinnen, aber auch Aufsteigerinnen und Gründerinnen Netzwerke erschließt, die sie dabei unterstützen, beruflich weiter und schneller voranzukommen.  

Die herCAREER@Night findet am Abend des ersten Messetages, also am 10. Oktober 2019, statt. Hier treffen die Netzwerk-Teilnehmerinnen im Rahmen eines gemeinsamen Abendessens auf weibliche Vorstände, Aufsichtsrätinnen, Unternehmerinnen, Existenzgründerinnen, Personalverantwortliche und Expertinnen der unterschiedlichsten Branchen, aber auch auf Männer, die sich für Chancengleichheit einsetzen. An diesem Abend geht es darum, sich auszutauschen und das berufliche Netzwerk zu erweitern. 

Das Besondere an der herCAREER ist, dass sie Hierarchieebenen aufbricht und einen Austausch auf Augenhöhe ermöglicht. Die Besucherinnen und Besucher haben so die Möglichkeit, sowohl vom Wissen der Crowd zu profitieren als auch von den Erfahrungen und dem Know-how erfahrener Role Models und Insidern zu lernen. Auf der herCAREER kommen sie in lockerer Atmosphäre mit Fachexperten/-innen ins Gespräch und können ihr berufliches Netzwerk strategisch und gezielt ausbauen. www.her-career.com/atNight

Einzigartig ist auch das Ausstellungsspektrum: Im Fokus stehen Arbeitgeber aus verschiedensten Branchen, spannende Weiterbildungsangebote, aber auch Themen rund um Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie Angebote für Gründer/innen und Unternehmer/innen. Ergänzt wird das Angebot um den Themenbereich Finanzen, Geld und Vorsorge. Außerdem stellen Unternehmen bei den Future Talks vor, an welchen Innovationen sie arbeiten und wie sie Digitalisierung und New Work vorantreiben.

Angereichert wird das Programm um über 60 Vorträge und Diskussionen mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik sowie um rund 300 MeetUps und Talks mit Role Models. Darunter sind auch zahlreiche Gründerinnen, die bereit sind, ihr Wissen zu teilen und über ihre Erfahrungen und Lernkurven zu berichten. Das umfangreiche Vortragsprogramm ist im Eintrittspreis inkludiert. Für Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen ist die Messe kostenfrei sowie die An- und Heimreise mit FlixBus aus dem gesamten Bundesgebiet. www.her-career.com/FlixBus

Die herCAREER 2019 findet am 10. und 11. Oktober 2019 in München statt. Weitere Informationen über die Karrieremesse für Frauen gibt es unter www.her-career.com,  über Facebook: www.facebook.com/herCAREER.de/ über Twitter @her_CAREER_de, #herCAREER, Instagram www.instagram.com/herCAREER/ und bei Linkedin www.linkedin.com/company/herCAREER
Bereits wie im Vorjahr ist die Veranstaltung in einigen Bundesländern als Weiterbildungsveranstaltung anerkannt: www.her-career.com/Bildungsurlaub

Über Natascha Hoffner
Die Gründerin Natascha Hoffner verfügt über 19 Jahre Erfahrung in der Messebranche. Sie war bereits ab dem Jahr 2000 Teil einer Neugründung in der Messebranche mit Sitz in Mannheim und maßgeblich am Auf- und Ausbau von Messen und Kongressen im In- und Ausland beteiligt, die als Leitveranstaltungen ihrer Branche etabliert wurden. In Spitzenzeiten war sie gemeinsam mit dem damaligen Gründer für bis zu 20 Messen und Kongresse jährlich und rund 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verantwortlich. Für dieses Unternehmen, welches zuletzt zur Tochtergesellschaft der Deutschen Messe AG wurde, war sie über fünf Jahre als Geschäftsführerin tätig. Im April 2015 gründete sie die messe.rocks GmbH mit Sitz im Münchner Osten.
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